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Eine neue Friedensbürgſchaft
Halle 30 März

Vom regierenden Kaiſer Wilhelm II hat Fürſt Bismarck ein
mal geſagt er ſei überzengt wenn es einmal im Schlachtgewühl
darauf ankäme würde der junge Kaiſer ſeinen Mann ſtehen und
gehörig dreinſchlagen Dieſe Ueberzeugung iſt in allen Kreiſen des
deutſchen Volkes weit verbreitet und ſo wenig wir auf unſere
Stärke pochen oder uns gar damit brüſten oder prahlen ſo haben
wir doch das beruhigende Gefühl daß wir ſchon für uns allein
auch ohne unſere Verbündete durch unſere Militärmacht rieſenſtark
u Wie ſtark eigentlich Das wiſſen im ganzen deutſchen

eiche vielleicht noch nicht ein Dutzend Menſchen
Das Bewußtſein dieſer Kraft und Stärke giebt aber unſerm

Kaiſer wie wir ſchon kürzlich an dieſer Stelle betonten nicht etwa
den Anreiz ſeinen Ruhm in glänzenden Waffenthaten zu ſuchen
im Gegentheil trotzdem wir gerüſtet und ſchlagfertig ſind wie
vielleicht kein zweites Volk in Europa geht das Trachten und
Sinnen des Kaiſers Wilhelm dahin dem deutſchen Volke den
Frieden zu erhalten ſo lange es irgend augeht damit es ſeinem
Erwerbe und ſeiner Thätigkeit unbehindert nachgehen kann der
Monarch verſäumt keine Gelegenheit mit Enropa s Herrſchern auf
freundſchaftlichſtem Fuße zu verkehren und zu verbleiben und ſein
erſter und letzter Gedanke dabei iſt die Erhaltung des Friedens
für Deutſchland und für Europa

Nach den Aufregungen der letzten Monate hat Kaiſer Wilhelm
Erholung geſucht an den Ufern der Adria unter dem herrlichen
blauen Himmel welcher dieſes Stück Erde ſo reizvoll geſtaltet
Dort hat ihn geſtern Kaiſer Franz Joſef begrüßt Ein ſchönes
wohlthuendes Friedensbild ward den Völkern zweier großer Reiche
geboten den friedliebenden Völkern welche im Geiſte bei der Be
gegnung der beiden Monarchen anweſend waren

Die perſönliche Begegnung der beiden Monarchen wiederholt ſich
mehrmal im Jahre und ſie erſcheint nicht allein als ein Symptom
der herzlichen und freundſchaftlichen Beziehungen welche die beiden
Reiche miteinander verknüpfen ſondern dieſe Begegnungen ſind auch
dazu beſtimmt ein perſönliches Zuſammenwirken der beiden Herrſcher
in den wichtigſten Fragen der auswärtigen Politik herbetzuführen
das gegenſeitige Vertrauen zu kräftigen und die feſtgefügte Allianz
noch feſter zu geſtalten Aus dieſem Grunde nehmen die beiden
Regenten freudig jede Gelegenheit einer perſönlichen Begegnung
wahr Aus dieſem Grunde hat ein jeder Kaiſerbeſuch weun er
auch keinen unmittelbaren politiſchen Zweck beſitzt ſondern uur aus
perſönlichen Beweggründen hervorgeht dennoch eine große politiſche
Bedeutung

Jn dem modernen Staatsleben hat eine Allianz nur dann
Ausſicht auf dauerhaften Erfolg und auf einen langen Beſtand
wenn die Verbindung der Regierenden nicht allein eine perſönliche
iſt ſondern wenn auch die Völker von der Bedeutung des Bundes
verhältniſſes durchdrungen ſind und wenn dasſelbe in den Herzen
der Bevölkerung ſeine Wurzeln hat Dies iſt der Fall be
züglich der deutſchöſterreichiſchen Allianz und auch
bezüglich des Dreibundes Der Dritte im Bunde Jtalien

iſt geſtern bei der Begegnung nicht vertreten geweſen allein ſchon
jetzt iſt es zweifellos daß Kaiſer Wilhelm Gelegenheit finden
wird mit dem König von Jtalien in Venedig zuſammenzutreffen
wohin er ſich von Abbazia aus zu begeben gedenkt

So iſt denn die geſtrige Monarchen Zuſammenkunft in Abbazia
trotzdem ſie einen rein familiären Charakter trug und auch tragen
ſollte unwillkürlich zu einer neuen Friedensbürgſchaft geworden
Nicht in demonſtrativer Weiſe ſollte es der Welt von Neuem offen
bart werden wie ſtark die Macht der beiden verbündeten Völker
iſt kein Drohen nach irgend einer Seite hin lag in dieſer freund
ſchaftlichen Begegnung Die Politik war zu Hauſe gelaſſen worden
die Monarchen pflegten lediglich perſönlichen und freundſchaftlichen
Verkehr und thaten nichts mehr und nichts weniger als was alte
Freunde beim Wiederſehen zu thun pflegen Aber daß dieſe freundſchaft
lichen Bande von Neuem wieder geknüpft und feſter geknüpft worden ſind
daß die Waffenbrüderſchaft noch beſteht und weiter beſtehen wird
daß im Ernſtfalle Einer auf den Anderen zählen kann das iſt
ganz ſpontan in dem lieblichen Abbazia zum Ausdruck gekommen
die geſtrige Zuſammenkunft iſt und bleibt ein Symbol der Einig
keit der Trene und des Friedens

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 29 März Hofnachrichten Aus Abbazia
liegen folgende Meldungen vor Ein wunderſchöner Morgen breitet
ſich heute über die ganze Landſchaft die Sonne vergoldet mit ihren
Strahlen die weithin ſichtbaren Bergkuppen und zaubert prächtige
Farbentöne auf den Wellen des Meeres hervor Alle Arbeit ruht
die Bevölkerung in ihren maleriſchen Trachten hat ſich längs des
Weges zwiſchen Abbazia und Mattuglie aufgeſtellt Um
8 Uhr begab ſich Kaiſer Wilhelm in der Uniform ſeines

öſterreichiſchen Huſarenregiments mit Gefolge nach der Eiſenbahn
ſtation Mattuglie wo er um S Uhr eintraf Punkt 9 Uhr
rollte der Hofzug mit dem Kaiſer Franz Joſef heran Er trug
die Uniform des Garde Franz Regiments mit Helm und dem
Schwarzen Adlerorden Kaiſer Wilhelm eilte auf den am
Coupéfenſter ſtehenden lebhaft winkenden Kaiſer Franz Joſef
zu Letzterer ſtieg aus beide Kaiſer reichten einander die Hand
küßten einander zwei Mal auf beide Wangen und ſprachen einige
Zeit ſehr angelegentlich wobei ſie einander an der Hand hielten
Beide Monarchen waren freudig erregt man ſah ihnen die Freude des
Wiederſehens an Man hörte wie Franz Joſef zum deutſchen Kaiſer
ſagte Du biſt etwas gebräunt jetzt ſetz aber Deine Mütze auf
Nach der Begrüßung der Gefolge traten die Majeſtäten aus dem
Bahnhofe um die bereit ſtehenden Wagen zu beſteigen Die auf
dem Platz vor dem Bahnhofe und auf den überhangenden Fels
wänden zu Tauſenden verſammelte Bevölkerung brach in dieſem
Augenblicke in lebhafte Evviva Zivio und Hoch rufe aus
Die Majeſtäten traten alsdann über Volosca durch die mit Fahnen
Gnirlanden und Blumen geſchmückten ſowie von Landleuten und
Fiſchern dicht beſetzten Straßen auf dem ganzen Wege von Tau
ſenden begrüßt die Fahrt nach Abbaziag an Jn Abbazia hatte ſich
eine ungeheure Menſchenmenge angeſammelt welche die Kaiſer mit
ſtets ſich erneuernden Hochrufen begrüßte Gleich nach der Ankunft

in Abbazia machte der Kaiſer Franz Joſef der deutſchen Kaiſerin
in der Villa Amalia einen viertelſtündigen Beſuch Später ſtattete
der Kaiſer Franz Joſef der Großherzogin von Toskana einen Beſuch
ab Um 11i Uhr kehrte er von dieſem Beſuch in s Hotel Stefauie
zurück Hierauf beſichtigte der Kaiſer das Militär Kurhans wo er von
dem Kommandanten des Kurhauſes Oberſt Wachter empfangen
wurde Der Kaiſer ſprach ſeine volle Befriedigung über die Ein
richtung der Anſtalt aus Gegen 1 Uhr fuhr der Kaifer nach der
Villa Amalia zur Frühſtückstafel bei dem dentſchen Kaiſerpaare
Während der Tafel ſpielte die Kurmuſik im Parke der Villa
Amalia Gegen 2 Uhr ſchifften ſich beide Monarchen auf einem
Boot der Chriſtable ein Schnell ſchoß das kleine Boot von
engliſchen Matroſen gerudert dahin Wohl Jeder der vielen
Hunderte die vom Strande aus zuſahen hatte das Gefühl einem
Schauſpiel beizuwohnen das man nur einmal ſieht zwei Herrſcher
mächtiger Reiche tn einem kleinen ſchwanken Boot Nach wenigen
Minuten war Chriſtabel erreicht und die Monarchen begaben
ſich an Bord Jm dritten Boote nahmen die Kaiſerin Auguſte
Viktoria Erzherzog Joſef mit Gemahlin Erzherzogin Clotilde mit
Tochter Erzherzogin Maria Dorothea und Sohn Erzherzog Ladislaus
Platz Als die Chriſtable vor dem Moltke vorüberfuhr gab
derſelbe den üblichen Geſchützſalnt ab Die in den Ragen ſtehende
Mannſchaft rief Hurrah die Schiffskapelle intonirte die öſter
reichiſche Hyhmhe Längs des ganzen Parkes waren alle Plätze
von denen ſich ein Ausblick auf das Meer bot von
Kurgäſten dicht beſetzt Die Monarchen wurden von der
Bevölkerung und den Gäſten überall ſtürmiſch begrüßt Zwei
öſterreichiſche Dampfer gaben der Chriſtable das Geleit welche
auf die iſtriſche Küſte zufuhr ſie dampfte an Lovraua und Jka
vorüber kam dann im großen Bogen zurück und warf um 4 Uhr
etwa 50 Meter von Moltke Anker Die kaiſerlichen Herrſchaften
und ihr Gefolge ſchifften ſich aus und begaben ſich an Bord des
Moltke Jm Moment da das deutſche Kaiſerpaar und Kaiſer

Franz Jofef das Kriegsſchiff betraten wurden auf dem Mittelmaſt
die deutſche und die öſterreichiſche Standarte gehißt Das Kriegs
ſchiff war mit auserleſenem Geſchmack dekorirt worden Um 6 Uhr
verließzen die Herrſchaften das Kriegsſchiff und wurden am Lande
von einer tauſendköpfigen Menge mit brauſenden Hoch Eljen
und Ziviorufen begrüßt Um Uhr Abends reiſte Kaiſer Franz
Joſef wieder ab

Zu dem angeblichen Unfall des Regenten von
Braunſchweig worüber das Wolff ſche Telegr Bureau der
Welt Kunde gab macht die Eiſenbahndirektion in Magdeburg
Folgendes bekannt Die Mittheilung über den Vorfall in
Vienenburg beim Einſtellen des Salonwagens des Regenten
Albrecht in den Schnellzug Berlin Aachen am 27 d M bringt
übertriebene Angaben Eine Wagenbeſchädigung iſt überhaupt
nicht vorgekommen auch iſt der Eiſenbahnverwaltung nicht bekannt
geworden daß Se Kgl Hoheit durch den Anprall von ſeinem
Lager geſchleudert worden iſt Die Verſpätung des Schnellzuges
in Vienenburg iſt nur durch Umſetzen des Salonwagens aus dem
Braunſchweiger Zuge entſtanden Die Unterſuchung über die Ur
ſache des Vorfalls ſchwebt noch eine ſtrafrechtliche Verfolgung iſt
daher von der Eiſenbahnverwaltung noch nicht beantragt worden

Graf Caprivi ſollte ſich mit Rücktrittsgedanken tragen
ſo wurde in den letzten Tagen in einem Theile der Preſſe ge
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Lady Elgar s Togchter
Roman von U Roſen

26 FortſetzungEs giebt mehrere Damen in Cromley lächelte Frau
Gregor achſelzuckend Jrgend eine derſelben mag Jhnen auf
der Terraſſe begegnet ſein meine Liebe

Sie war jung und hatte graue Augen
Martha lächelte wieder Es ſind zwei junge Damen

mit grauen Augen in Cromley
Ein leichtes Erröthen färbte die bleichen Wangen der

Fremden aber ſie ließ ſich nicht abſchrecken Die welche ich
meine war ſchlank und hochgewachſen und trug einen weißen
de weißer wallender Feder Sie war auch ſchön ob
gleich

Hochgewachſen und ſchlank Ah ich weiß Einen Augen
blick fühlte Martha ſich wieder von dem Schrecken überwäl
tigt der ſie beim Anblick dieſer Frau durchſchauert hatte Die
Lippen weigerten ſich die Worte auszuſprechen die ſie ihnen
vereits eingeübt hatte Doch ehe ihr Zögern auffiel fügte
ſie gleichmüthig hinzu Das war Lady Alice die Tochter
der Gräfin Elgar

Die Fremde fuhr auf und ſah Martha mit prüfendem
argwöhniſchem Zweifel an Lady Alice wiederholte ſie
mit heiſerer leicht zitternder Stimme

Der verwittweten Gräfin Margarethe von Elgar
Tochter beſtätigte Martha in derſelben gleichmüthigen Weiſe
und machte eine Bewegung vorwärts

Starr und unbeweglich wie ein Fels blieb die Fremde
im Wege ſtehen

Jch denke wir thäten gut einander den Pfad nicht zu
verſperren und unſerer Wege zu gehen bemerkte Martha

Die Andere wich nicht Lady Elgars Tochter ſagen

Nachdruck verboten

Sie O es kann nicht wahr ſein rief ſie ſich athemlos
vorbeugend

Es kann nicht ſein meine Liebe höhnte Ellens
Mutter Ei was wiſſen Sie denn von Lady Alice

Gefunden Gefunden O ſie iſt alſo gefunden
flüſterte die Fremde mit Dankesblick zum Himmel Wie
wurde ſie gefunden Wer brachte ſie Jn leidenſchaftlichem Ungeſtim ergriff ſie Martha s Arm und drückte ihn

bei jedem neuen Wort feſter
Nicht ſo viele Fragen auf einmal wenn ich bitten darf

Und meinen Arm nicht ſo zuſammengepreßt rief die
Gregor zornig

Die Frau zog ihre Hand zurück Jch bitte um Ent
ſchuldigung bin ſo aufgeregt Jch dachte nur d er
zählen Sie mir von dem Kinde der Gräfin Wann geſchah
das Alles Wann wurde es ihr zurückgegeben

Vorigen Mittwoch Martha ſtreifte ihren Aermel auf
und betrachtete die rothen Flecke an ihrem Arm

Vorigen Mittwoch So ſpät erſt Wer brachte das
junge Mädchen

Martha rieb die rothen Flecke mit ihrem Zeigefinger
Wer die junge Dame brachte Nun die Frau bei der ſie

immer geweſen war
Und wer war das
Jhren Namen meinen Sie meine Liebe

ſchlug ihren Aermel wieder zurück
Ja ihren Namen

Die Betrügerin lächelte gutmüthig und ſagte einfach
Jhr Name iſt Roſa Bertram

Dieſe Erwiderung dröhnte der Fremden wie ein Donner
ſchlag in s Ohr Betäubt ſtand ſie da ihr Athem ſchien zu
ſtocken und das Licht in ihren Augen erloſchen zu ſein Die
Finger die ſie zuvor ungeduldig in einander geſchlungen
hatte löſten ſich wieder und ihre Arme fielen ſchwer zu
ihren Seiten nieder

Martha

Einen Augenblick ſtanden die beiden Frauen unter dem

Schatten der überhängenden Zweige ſtumm und bewegungs
los da Martha mit überraſcht fragendem Blick

Langſam und todesmatt trat die fremde Frau endlich
einen Schritt näher und legte ihre kalte zitternde Hand leiſe
auf Martha s in einander gefaltete Finger

t dieſer eiſigkalten Berührung fuhr Martha erſchrocken
auf

Wiederholen Sie mir was Sie mir ſagten bat die
Greiſin Jch glaube Sie nicht richtig verſtanden nicht gut
gehört zu haben Oft ſchon war es mir als ob ich wahn
ſinnig würde jetzt eben hatte ich wieder dieſes beängſtigende
Gefühl Sagen Sie mir jene Worte ganz genau noch ein
mal ich beſchwöre Sie

Die Gregor blickte ſie mit ſcheinbarem Erſtaunen an
Jch ſagte ihr Name ſei Roſa Bertram

Roſa Bertram Jſt es wirklich nicht ein Klingen in
meinen Ohren das ich höre

Ein Klingen in Jhren Ohren Nein meine Liebe
Es iſt meine Stimme Hören Sie Roſa Bertram Roſa
Bertram Roſa Bertram Nun ſind Sie jetzt überzeugt
Was in aller Welt fehlt Jhnen IJch glaube wahrhaftig
Sie ſind verrückt
Dieſe barſchen haſtig hervorgeſtoßenen Worte brachten

die trägen Pulſe der Fremden in Aufregung ihre matten
blauen Augen glitzerten ihre Wangen brannten und ihren
ſchwarzen Shawl dichter um ſich ziehend drehte ſie ſich um
a muß ſie ſehen Jch muß ſie ſehen murnmeelte ſie
abei

Drobend ſtellte Martha ſich ihr in den Weg Wohin
wollen Sie Mir gefallen weder Jhre Worte noch Jhr
Thun denn Sie reden und handeln wie eine Verrückte
Was haben Sie hier in den Gärten und im Schloſſe der
Gräfin von Elgar zu ſchaffen

Die Greiſin ſchob Martha ungeduldig zur Seite Laſſen
Sie mich vorüber flüſterte ſie Jch muß ſie ſehen
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fein um ihn dann aufnehmen zu können Wahrſcheinlich iſt bei
Verbreitung dieſer Mittheilung der Wunſch der Vater des Ge
dankens geweſen denn es werden jetzt in dem offiziöſen Hamburger
Korreſp wahrſcheinlich in höherem Auftrage dieſe Gerüchte aus
drücklich als unwahr bezeichnet und dabei bemerkt der Kanzler
werde im Amte verbleiben ſo lange es dem Kalſer gefalle und ſo
lange ſeine Kräfte reichten

Das Staatsminiſteriunm trat heute unter dem
Vorſitz des Miniſterpräſidenten Eulenburg zu einer Sitzung
zuſammen Es iſt anzunehmen daß die ſogenannte Jndemnitäts
vorlage betreffend die vor Fertigſtellung des Staatshaushaltsetats
für das Jahr 1894/95 geleiſteten Ausgaben zur Berathung ſtand
Jm Uebrigen ſollen dem Landtage anßer der Vorlage wegen des
DortmundRheinkanals weitere Geſetzentwürfe nicht zugehen ſo daß

vorausſichtlich der Landtag zu Pfingſten verabſchiedet
werden kann

Der Reichstag wird wie man in Regierungskreiſen
erwartet noch vor Pfingſten geſchloſſen werden Es iſt unwahr
ſcheinlich daß eine zweite Berathung der Tabak und Wein
ſteuer im Plenum noch ſtattfindet Das Börſenreformgeſetz
wird am 1 Juli in Kraft treten Der Kampf um die Steuer
vorlagen dürfte demnach erſt in der nächſten Wintertagung be
ginnen bis wohin ſich Herr Miquel noch gedulden muß

Der Abgeordnete Dr König und Genoſſen haben
bekanntlich im Reichstage den Antrag eingebracht die Bundes
regierungen zu erſuchen einen Geſetzentwurf vorzulegen wonach
Lieferanten Handwerkern und Arbeitern für ihre ans Lieferungen
und Arbeiten an Neubanten erwachſenen rechtmäßigen Forderungen
ein Vorrecht vor ſämmtlichen auf dieſe Bauten und Grund
ſtücke eingetragenen Hypotheken und Ceſſionen gewährt werde
Wie nun verlautet hätte die preußiſche Regierung dieſe Forderung
für zu weit gehend befunden ſie ſolle indeſſen thunitchſt berück
ſichtigt werden

Die Centrumspartei iſt wie das beim Tode Windt
horſt s gleich vorausgeſagt wurde nicht mehr zuſammen zu halten
Allerwegen bröckelt s ab und ſpaltet ſich s Es ſei nur an die
Namen Schorlemer und Fusangel erinnert Ein Hauptorgan der
Partei die Köln Volksz wirft der gegenwärtigen Parteileitung
vor daß bei wichtigen Anläſſen eine vorherige Verſtändigung nicht
herbeigeführt werde Die Volksz geißelt weiterhin das Auf
treten Dr Liebers und ſagt wenn das Centrum ferner bezüglich
der kirchenpolitiſchen Ziele eine maßgebende Bedeutung behalten
wolle ſo müſſe es ein einheitlicheres geſchloſſenes Auftreten dokn
mentiren Das dürfte ſtimmen ob aber dieſes einheitliche Auf
treten jemals wieder erreicht werden wird iſt mehr als fraglich
Die Red Jnzwiſchen kriſelt s auch im Lager des baieriſchen
Centrums Der Führer des niederbaieriſchen Bauernbundes
Ratzinger hat ſich zwar beſtimmen laſſen zum Centrum zurück
zukehren aber der Bauernbund ſelbſt denkt nicht daran ſich dem
Centrum zu nähern und erläßt eine geharniſchte Abſage an
Dr Ratzinger Damit iſt der Riß zwiſchen Centrum und Bauern
bund noch erweitert worden

Das Antiſklavereikomitee das ſeine Thätigkeit
bereits eingeſtellt hat veröffentlicht jetzt den Rechnungsbericht für
die Jahre 1891/93 Die Einnahmen betrugen 2124357,03 Mk
und es würden gegen 120000 Mk Ueberſchuß verbleiben wenn
nicht noch die Streitigkeiten mit Major Wißmann und Dr Bu
miller wegen unbeglichener Auslagen für die Nyaſſa Expedition
ſchwebten Da die verauslagten Summen gezahlt werden müſſen
wird ein Ueberſchnß überhaupt nicht verbleiben Der geſammte
Rechnnngsausweis bietet kein ſchönes Bild Das einzige durch
geführte Unternehmen iſt die Wißmann ſche Dampfer Expedition
Der Peters Dampfer liegt in einem Schuppen in Bagamoyo und
trotzdem wurden für Vorexpeditionen zum Viktoria Nhanza
1102531 Mk ausgegeben In dieſer Summe ſind die Peters
Stiftung mit 67612 Mk die Reiſekoſten mit 10 334 Mk und die
Gehälter mit 46262 Mk nicht einmal eingerechnet

Die vor läufige Beſichtigung des Panzer
ſchiffes Brandenburg durch den Decernenten des Reichs
marineamts für Maſchinenbau hat die Nothwendigkeit einer
Reparatur ergeben die 21 Monate in Anſpruch nehmen wird
Ob eine Außerdienſtſtellung des Schiffes erforderlich ſei läßt ſich
noch nicht überſehen

Der Bund dentſcher Frauenvereine iſt heute kon
ſtituirt worden Bisher ſind 86 Vereine dem Bund beigetreten
Jn den Vorſtand ſind gewählt Fränlein Auguſte Schmidt
Leipzig Fran Schepeler Lette Berlin Fran Anna Simſoſn
Breslau Frau Hanna Lieber Böhm Berlin Fräulein Angnſte
Förſter Kaſſel Frau Helene LangeBerlin Frau v Förſter
Nürnberg Fräulein Ottilie Hoffmann Bremen Frau Dr Naue
München Eine lebhafte Debatte entſpann ſich vor Allem über
die Frage der Stellung des Bundes zur Sozialdemokratie
Die Mehrheit ſprach ſich gegen die Aufnahme offenkundig ſozial
demokratiſcher Vereine aus man wolle zwar für den vierten Stand
könne aber nicht mit ihm arbeiten Man wolle die Sozialdemo

Wen ſehen Von wem ſprechen Sie
Von Roſa Bertram Jch muß ſie ſehen

Noch einmal verſuchte ſie an Martha vorüberzukommen
aber dieſe ergriff ihre Hand und hielt ſie feſt wie in einem
Schraubſtock

Der fieberhafte Blick der alten Frau ſprühte in zornigen
Flammen auf

Wer ſind Sie rief ſie ihre bebende Geſtalt auf
richtend Wie dürfen Sie es wagen mir den Weg zu
verſperren Wenn ſie nicht in Cromley iſt und es iſt
nicht wahrſcheinlich daß ſie ſich hier befindet muß ich
Lady Elgar ſprechen Horch Rädergeraſſel Die Gräfin
wird zur Kirche fahren Laſſen Sie mich vorüber ſage ich
Jhnen Ein heftiger Schlag auf Martha s Hand gab ihr
die Freiheit wieder

Die Achſeln zuckend und hell auflachend trat Ellens
Mutter zurück

Etwas in dieſem Lachen wurzelte die Fremde gleichſam
an den Boden

Jch wünſchte Jhnen nur die zu er
ſparen als Verrückte in das Dorf geſchickt zu werden
lächelte Martha Ferner möchte ich Jhnen eröffnen daß
Sie ſich ganz unnützer Weiſe zu Lady Elgar bemühen wollen
denn ich kann Jhnen weit mehr über Roſa Bertram ſagen
als irgend eine andere Perſon Aber bitte gehen Sie nur
weiter Und ihr Kleid mit beiden Händen zuſammenraffend
trat ſie mit ſpöttiſcher Verbeugung zurück

Sie Sie hauchte die alte Frau
Jch nickte Martha
Sie kennen ſie Dann ſagen Sie mir wo ſie iſt

wo ich ſie finden kann Sagen Sie
Martha lachte wieder beluſtigt Meine gute Frau ich

vermag zwar Jhre Erregung über Roſa Bertram nicht zu
e aber wenn es Jhnen ein Troſt iſt zu wiſſen wo

e weilt

ſondern einmal aus Klugheit um die übrigen Elemente nicht ab
zuſchrecken daun aber auch weil man die Politik aus den Kreiſen
des Bundes fern halten wolle

Da 29 März Es iſt begründete Hoffunng vorhanden
e das Projekt eines Freihafens bald verwirklicht werden
w

OeſterreichUngarn
Wien 29 März Der Kaiſer verlieh dem Präſidenten

Carnot das Großkreuz des Stephansordens Die
Morgenblätter widmen der Kaiſerbegegnung in Abbazia
ſehr warme Betrachtungen welche in der Betonung der un
erſchütterlichen Feſtigkeit des öſterreichiſch dentſchen Verhältniſſes
und der rein friedlichen Bedeutung des Dreibundes gipfeln deſſen
friedenerhaltender Charakter auch bei bisher mißtrauiſchen Elementen
einer wachſenden Würdigung begegne Es verlautet daß die
Laternenanzünder und die Arbeiter der Elektrizitätswerke ſich
morgen dem Ausſtande der Gas arbeiter anſchließen werden
Die ausſtändiſchen Gasarbeiter lagern vor den Gaswerken und
drohen die Werke zu demoliren wenn die Arbeit aufgenommen
wird Trotzdem wird in dem Werke Erdberg von den Auſſehern
das Feuer nuterhalten und gearbeitet Von der nach auswärts
gemeldeten Einreichung eines Demiſſionsgeſuches des unga
riſchen Miniſterpräſidenten Dr Wekerle oder auch nur der Ab
ſicht einer ſolchen iſt in hieſigen unterrichteten Kreiſen nichts bekannt

Der ſozialdemokratiſche Parteitag berieth heute die Partei
organiſation und ſtellte die Kriterien für die Parteiangehörigkeit
feſt Hiernach dürfen die ine ne keiner bürgerlichen Partei
augehören oder für eine ſolche thätig ſein Des Welteren wurde
die Bezirksorganiſation feſtgeſetzt und beſtimmt daß dort wo es die
ſprachlichen Verhältniſſe nöthig machen Agitationsbezirke ohne
Rückſicht auf die Wiehe gebildet werden

Budapeſt 29 März Nachdem den NReſerveoffizieren vom
Korpskommando unterſagt worden Koſſuths Leichenfeier in
Uniform beizuwohnen beſchloß geſtern eine Verſammlung von
Reſerveoffizieren an der Leichenfeier korporativ theilzunehmen und
ſich durch beſondere Abzeichen kenntlich zu machen Der Beſchlußerregt in militäriſchen Kreiſen großes Aufſehen Es verlautet daß

um die Ausführung dieſes Beſchluſſes zu verhindern ſämmtliche
Reſerveoffiziere am Tage der Leichenfeier in den Kaſernen kon
ſignirt werden ſollen

Jtalien
Udine 29 März Der Sonderzug mit der Leiche Koſſuth s

traf heute Mittag 11 Uhr hier ein und wurde von dem Präfekten
dem Deputirten Guardini dem Senator Prampero dem
Bürgermeiſter den Spitzen der Behörden und einer großen An
zahl Mitglieder von Vereinen welche mit ihren Fahnen erſchienen
waren empfangen Seitens der Munizipalität wurde ein pracht
voller Kranz überreicht Der Bürgermeiſter der Präſident des
Veteranenvereins und der Deputirte Guardini hielten Anſprachen
auf welche der Sohn Koſſuth s erwiderte Um 2 Uhr erfolgte die
Weiterfahrt nach Peſt Die Veteranen gaben die Ehrenwache

Orient
Belgrad 29 März Das den Hofkreiſen naheſtehende Blatt

Red bezeichnet die gegenwärtige Lage als unhaltbar
und eine Kriſe als nahe bevorſtehend Heute wurde ſofort nach
der Rückkehr des Miniſterpräſidenten unter Vorſitz des Königs
Alexander zweimal Miniſterrathsſitzung abgehalten

Kleine Chronik
Hamburg 29 März Trauerfeier für Bülow Unter

ahlreicher Betheiligung auch auswärtiger Deputationen fand in der
ichaelkirche heute die Trauerfeier für Bülow ſtatt Die Trauerrede

hielt Paſtor Behrmann Ein Bachſcher Choral beſchloß die Feier
Hierauf bewegte ſich der impofante Trauerzug nach dem Krema
torium des Centralfriedhofs

Frankenſtein Schleſ 29 März Exploſion einer
Pulvermühle Ein furchtbarer Knall der am Sonnabend in
Reichenſtein und Umgegend hörbar wurde rief überall die Befürchtung

hervor es ſei wiederum eine Pulvermühle in die Luft geflogen Wie
ſchon kurz gemeldet ward iſt was man befürchtete eingetroffen Jm
Werk Nr 4 iſt nach der Frkſt Münſterb Ztg bis auf jetzt noch
unaufgeklärte Weiſe eine Exploſion hervorgerufen worden die dieſes
gänzlich vernichtet hat Leider ſind der Exploſion zwei Menſchen
leben zum Opfer gefallen die Arbeiter Steiner Folmersdorf ſeit
kurzer Zeit verheirathet und Heider Maifritzdorf wurden todt auf
gefunden während ein anderer ſchwer verletzt worden iſt

Heringen 29 März Verbrannt Als am erſten Feſttag
Abends die Oſterfeuer in der Goldenen Aue emporloderten hielt hier
der fünfjährige Hoffmann ein brennendes Streichholz an die Kleider
der dreijährigen Anna Gerboth Die Kleider ſtanden ſofort in
Flammen und das Kind erlitt fürchterliche Brandwunden

Tübingen 29 März Vereitelte Flucht In der Nachtvom letzten Freitag wollten von vier Jnſaſſen des Oberamts

arreſtes der ſich auf dem Rathhaus befindet zwei ihre Freiheit er
langen Nachdem die Riegelwand eingeſchlagen war wurden ſie von

Ein Troſt Sie ahnen kaum wie viel davon abhängt
daß ich dieſe Perſon finde

Jn der That Iſt ſie Jhnen wirklich von ſo großer
Wichtigkeit

O von der allergrößeſten
So Nun ich bin um Jhret und um Roſa Bertram s

willen herzlich froh daß ſie ſo leicht zu ihr gelangen können
Die Fremde lauſchte mit fliegendem Athem aber Martha

ſah nur freundlich lächelnd in die weitgeöffneten halberlo
ſchenen Augen die ſo erwartungsvoll auf ſie gerichtet waren

Um des Allmächtigen willen ſagen Sie mir wo ich ſie
finde bebte es von den bleichen Lippen

Wo wiederholte Martha noch freundlicher lächelnd Ei
nun meine gute Frau Roſa Bertram ſteht ja vor Jhnen

Vor mir
Verſtehen Sie mich wiederum nicht meine Liebe Jch

ſelbſt bin Roſa Bertram
Nach dem Verklingen dieſer Worte war der Blätter leiſes

Rauſchen das einzige Geräuſch ringsum bis die beklemmende
Stille durch fernes Rädergeraſſel unterbrochen wurde Die

remde fuhr auf wie plötzlich aus tiefem Schlafe erweckt
hr müder verglaſter Blick wandte ſich von Martha ab und

wanderte wie neugierig über die eigene Geſtalt
Bin ich ich ſelbſt murmelte ſie oder bin ich eine

Andere Der Ton ihrer eigenen Stimme ſchien ſie noch
mehr aufzuregen Wie alt ſind Sie fragte ſie heftig

Sie ſind eine ſeltſame Perſon aber da mein Alter kein
Geheimniß iſt will ich es Jhnen gern nennen Jch bin jetzt
Vierundfünfzig

Vierundfünfzig und auch ich bin Vierundfünfzig
murmelte die Frau ſchaudernd

Darin liegt ſehr wenig Merkwürdiges Jch kenne ſehr
viele Frauen dieſes Alters
o welchem Monat und an welchem Tage ſind Sie ge
oren
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ihren Geſellſchaſtern an Leinentüchern auf das Dach des hart an
ſtoßenden Nachbarhauſes herabgelaſſen Nun drangen ſie durch ein
Fenſter in eine Dachſtube ein wo ſie einen neuen dem Hausknecht ge
hörigen Anzug mitlaufen ließen Mit dem Licht das in dem Haus
flur brannte einen Ausgang ſuchend kamen ſie bis in den Keller
Hier thaten ſie ſich bei etlichen Schaumweinflaſchen und beſſerem Roth
wein gütlich daß ſie morgens in wehrloſem Zuſtande im
Hausgang von dem Hausknecht aufgefunden wurden der dafür ſorgte
daß die ungeladenen Gäſte wieder an ihren Verwahrungsort zurück
kehren mußten

Stockholm 29 März Ein reicher Silberfund ausem Mittelalter iſt in dieſen Tagen bei dem Predigerhofe Weſt
tenby in Oſtgothland gemacht worden in der Nähe der Stelle wovor einigen Jahren ſchon mehrere alte goldene Schmuckſachen gefunden

wurden Der jetzige Fund beſteht aus 20 ſehr alten ausländiſchen
meiſtens angelſächſiſchen ſchön erhaltenen Silbermünzen 12 ſilbernen
Armbändern und einer großen Anzahl von zerbrochenen ſilbernen
Schmuckſachen im Gewicht von 1000 Gramm Der Fund iſt dem
Geſetze gemäß dem Nationalmuſeum zu Stockholm zum Ankauf an
geboten worden

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 29 März
Eine unehrliche Verkäuferin Welch ungeheure Verluſte

ein Geſchäftsmann durch die Unehrlichkeit einer Verkäuferin erleiden
kann war aus der Verhandlung gegen die unverehelichte Victoria
Schmidt 4 September 1870 in Allſtedt geboren zu erſehen Die
ſelbe ſtand vom 1 April 1898 bis Ende Februar 1894 beim Fleiſcher
meiſter Weber in der re gegen ein Jahresgehalt von
210 Mk und freie Station als Verkäuferin in Dienſten In dieſer
g hat ſie foctoegpt ihren Brotherrn beſtohlen indem ſie einzelne

eträge von 10 20 Mk aus der Ladenkaſſe nahm rn W hatte
zwar ſchon lange an den Einnahmen bemerkt daß dieſelben geringer
waren als früher aber es gelang nicht die Urſache davon zu ermitteln
Der Verdacht daß doch eine der Verkäuferinnen eine unredliche Perſon
ſein könne wurde eines Tages im Februar ds Js beſtätigt als ein
Kind ein Zehnmarkſtück wechſelte und die Schmidt nach dem Aufzählen
des Kleingeldes verdächtige Bewegungen machte Es wurde das Zehn
markſtück auch thatſächlich bei ihr gefunden Die danach angeſſellten
Ermittelungen ergaben daß wenigſtens 2500 Mk von dem Mädchen
veruntreut waren Hiervon wurden noch 290 Mk vorgefunden das
übrige Geld war in Garderobe und Wäſchegegenſtänden angelegt alſo
ein Beweis daß ein gewiſſer Grad von Putzſucht das leitende Motiv

eweſen Die Angeklagte welche ſich ſeit Anfang Februar in Unterſuchungshaſt befand war zwar in vollem Umfange geſtändig und iſt

bisher noch gänzlich unbeſcholten aber trotzdem erachtete das Gericht in
Anbetracht des hohen Objektes und ſehr groben Verkrauensbruches eine
exemplariſche Strafe für am Platze Dieſelbe wurde dem Antrage der
Königl Staatsanwaltſchaft gemäß auf ein Jahr Gefängniß be
meſſen

Ein ungetreuer Bedienſteter war der 16 Jahre alte Kellner
lehrling Paul Thäle gebürtig aus Gollma welcher bei der ver
wittweten Frau Reſtaurateur Rühlemann hierſelbſt beſchäftigt war Er
ſtahl ſeiner Brotherrin Speiſemarken unterſchlug kleinere Geldbeträge
für die er Waaren heben und Rechnungen n ſollte und unter
nahm dafür ſolche auf Kredit und für Rechnung der Frau R
Außerdem erſchwindelte er beim Bäcker Fleiſcher und Kaufmann Dar
lehen unter dem Namen der Frau R Zweimal ſchlugen ſeine
Bemühnungen nach dieſer Richtung hin fehl trotzdem er in dem einen
Falle einen mit dem Namen ſeiner Prinzipalin gefälſchten Zettel vor
zeigie Als im Februar ſeine Entlaſſung erfolgte kamen die ganzen
Schwindeleien an den Tag Jn den Strafthaten waren die Begriffe
des wiederholten Betrugs wiederholten Diebſtahls der wieder
holten Unterſchlagung und des verſuchten Betrugs in zwei Fällen
davon in einem Falle im Zuſammenhange mit ſchwerer Urkunden
fälſchung enthalten wofür als Geſammtſtrafe 9 Monate Gefängniß
feſtgeſ e wurden

Schwere Folgen von Gutmüthigkeit Des Verbrechens aus
S 382 und 347 des St B war angeklagt der Schloſſer V früher
Gefangen Aufſeher von hier weil er in der z vom 20 November
bis 19 Januar mehrere Gefangene im hieſigen Gerichtsgefängniß deren
Bewachung ihm anvertraut war vorſätzlich befreite und für dieſe
Handlung welche eine Verletzung ſeiner Dienſtpflicht enthielt Geſchenke
oder andere Vortheile angenommen hatte Wahrſcheinlich in Folge
ſeiner großen Gutmüthigkeit war er von mehreren Gefangenen über
redet worden ſie des Abends aus dem Gewahrſam herauszulaſſen
wohin ſie am folgenden Morgen wieder freiwillig zurückkehrten Er
ließ ſich auch dazu verleiten Briefe an die Angehörigen der Jnhaftirten
zu überbringen und letzteren wiederum Packete mit Nahrungsmitteln
und Cigarren zuzuſteckeu Dafür ſollen ihm Cigarren und Viktualien
gegeben worden ſein Von der Frau eines Maurers ſind ihm auch
mehrere Male Geldbeträge eingehändigt worden zur Ueberbringung an
ihren Mann für ihn ſelbſt hat ſie ihm einmal 3 Mk gegeben damit
er mal trinken ſollte und ihrem Manne beſſere Koſt zukommen ließe
Hierin wurde der Thatbeſtand der Beamtenbeſtechung erblickt jene
Frau deswegen unter Anklage geſtellt Beide Angeklagte waren in
vollem Umfange geſtändig und Beiden wurden mildernde Umſtände
zugebilligt Erſterer wurde mit 1 Jahr 9 Monalen rä be
ſtraft die Frau des Maurers mit einer Geldſtrafe von 50 Mk belegt

Erwähnt möge ſein daß der Beſtrafte ein bisher durchaus un
beſcholtener fleißiger Mann war und durch große Vermögensverluſte
in letzter Zeit kopflos geworden bei ſeiner ſchon erwähnten Gutmüthig
keit ſich auf Abwege bringen ließ

Am e er MärzEine Todesbläſſe drang bis in die Lippen der Fremden
Zu einer der Gartenbänke hintaumelnd die in kurzer chen
räumen den Pfad begrenzten ſtützte ſie beide Härst auf die
gußeiſerne Lehne Waren Sie jemals verheirathet ſetzte
ſie ihr Verhör fort

Verheirathet O ja Aber Gott ſei Dank jetzt bin
ich Wittwe Oliver Bertram war einer der ſchlechteſten
Menſchen auf Erden und ich verwünſchte jeden Tag meines
Lebens von der Stunde an da ich ihn heirathete bis zu
ſeinem Tode Martha hatte mit einer leidenſchaftlichen
Heftigkeit geſprochen welche die in angſtvollem Grauen auf
ſie gerichteten Augen der Fremden in wilder Unruhe auf
lodern ließ

Eine Minnte lang herrſchte wieder unheimliches Schweigen
Martha s Blick hatte ſich wie in die Vergangenheit verloren
zu Boden geſenkt

O großer Gott was ſoll das Alles heißen Bin ich
wahnſinnig bin ich endlich doch ganz wahnſinnig geworden
wehklagte die Fremde Zum Tode ermattet wankte ſie auf
Martha zu

Erſchrocken wich dieſe zurück Sie ſind verrückt Weib
ſchrie ſie Gehen Sie fort oder ich rufe um Hülfe Jch
war zu ſchwatzhaft und nachſichtig gegen Sie Jetzt aber
müſſen Sie gehen

Gebieteriſch hob die Fremde ihre ſchwarz behandſchuhte
Rechte empor Seien Sie ruhig rief ſie mit heiſerer
Stimme Ich habe Jhnen etwas zu ſagen und Sie etwas
zu fragen ehe ich gehe Das Geheimniß des Verſchwin
dens der Tochter Lady Elgar s iſt mir nicht fremd Wo
fanden Sie Lady Alice

Nach kurzem Zögern und einem forſchenden Blick auf
die ſchwankende Geſtalt der Anderen entſchloß Martha ſich
zur Antwort

Fortſetzung folgt
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Sonnabend

Lokales
Ear Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte ſt nur mit Ouellenagugade geſtattet

Halle 30 März
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung Montag

den 2 April u Tagesordnung ſtehen folgende Punkte für
die öffentliche nie 1 Jerbſlictung und Einführung eines be
foldeten Stadtraths 2 Mittheilung bezl des Gasverbrauchs auf dem
Schlachthofe 8 Bewilligung von Zählgeldern 4 Wahl eines Mit
gliedes für das Kuratorium des Gymnaſiums und der Oberrealſchule
5 Bewilligung der Koſten für Verlegung eines Grabens auf den
Pulverweidenwieſen 6 Landerwerb von der Leipzigerſtraße b für
die geſchloſſene Sitzung 7 Anſtellung eines Baupolizei Jnſpektors
und Branddirektors 8 Verzicht auf den Rechtsweg in einer Ent
eignungsſache 9 definitive Anſtellung eines Polizei Sergeanten
10 definitive Anſtellung zweier BureauAſſiſtenten 11 Wahl eines
Schiedsmannes für den Bezirk 9b 12 deftnitive Anſtellung eines
PolizeiSergeantenGandelsrammer u Halle Im Kreiſe Eckartsberga
welcher als beſonderer VII Wahlkreis dem Bezirke der hieſigen
Handelskammer angeſchloſſen worden ift wurden bei der erſtmaligen
Wahl die Herren Kaufmann Benno Liebers Eckartsberga und Zimmer
meiſter Karl Steinicke Kölleda in die Handelskammer gewählt deren
Mitgliederzahl dadurch auf 28 erhöht iſt

Von der Univerſität Diejenigen Studierenden welche be
abſichtigen ſich an hieſiger Univerſität immatrikuliren zu laſſen werden
laut einer Bekanntmachung des Rektors erſucht ſich in der Zeit vom
16 April bis 5 Mai er auf dem UniverſitätsSekretariat Univerſitäts
Verwaltungsgebäude Zimmer Nr 7 während der Vormittagsſtunden
von 9 bis 11 Uhr unter Abgabe ihrer Papiere Reifezeugniß Abgangs
zeugniſſe früher beſuchter Univerſitäten und falls ſeit dem Avgange
von der Schule oder von der letzten Univerſität mehr als ein Viertei
jahr verfloſſen iſt polizeiliches zu melden Deutſche
welche ein Maturitätszeugniß nicht beſitzen haben die für ihre Auf
nahme erforderliche beſondere bei der Jmmatrikulations
kommiſſion nachzuſuchen Ausländern kann das Vorlegen eines
Reifezeugniſſes erlaſſen werden Später eintreffende Studirende haben
ihre Anmeldung zur Jmmatrikulattion fofort nach ihrer Ankunft in
Halle vorzunehmen Die theologiſche Fakultät ernannte den als
Profeſſor nach Breslau berufenen bisherigen Pfarrer in Kürtow
Dr Schmidt zum Ehrendoktor

Perſonalnachricht Jn das Bankhaus H F Lehmann zu
Halle a S iſt als Theilhaber Herr Otto Pank bisher Mitinhaber
der Magdeburger Firma Otto und Karl Pank eingetreten Herr
Rudolf Zietſchmann hat für die Firma H F Lehmann Einzel
procura erhalten

m Kleinbahn Halle Schwittersdorf Hettſtedt Geſtern hat
inanzirung dieſes Unter

der 74

eine Sitzung des zur Vorbereitung der
nehmens eingefetzten Unterausſchuſſes ſtattgefunden Es verlautet daß
bereits recht anſehnliche Zeichnungen auf Stammaktien aus Intereſſenten

kreiſen vorliegen Der Ausſchuß hat beſchloſſen ſich mit den hieſigen
Bankfirmen in Verbindung zu ſetzen und den Geſammtausſchuß zu
einer nächſtens ſtattfindenden Sitzung einzuladen in welcher dann die
Vorarbeiten ihren Abſchluß finden ſollen

Abſchieds Concert Frau Lorenz Witz mann veranſtaltete
geſtern Abend in den Kaiſerſälen anläßlich ihres Scheidens von
Halle einen Concertabend Unter den mit vielem Beifall aufgenommenen
Vorträgen der geſchätzten Concertgeberin verdient vor Allem Elſa s
Traum aus Wagner s Lohengrin genannt zu werden wogegen Herr
Opernſänger Armbrecht u a mit Wagner s Winterſtürme das
Publikum zu reichem Applaus entzündete Den inſtrumentalen Theil
des Programms hatte der Celliſt Herr Max Richter übernommen
deſſen Auftreten wir wie ſchon öfter mit Freuden begrüßten Der junge
Virtuos bewies diesmal ſeine tüchtige Technik in einer Concert Phantaſie
von Servais und mit einer Tarantelle von Popper während er ein
Adagio von Goltermann mit warmer Empfindung wiedergab Die
Begleitung der verſchiedenen Vorträge wurde auf einem ſchönen Flügel
von der Firma Ritter ausgeführt

Stadttheater Zwei ausgeſprochene Lieblinge unſeres Theater
publikums Frl Jenny Schneider und der Komiker Herr Adolf
Schumacher haben in Anerkennung ihrer langjährigen Mügliedſchaft
feitens der Direltion eine Benefizvorſtellung erhalten welche am nächſten
Mittwoch ſtattfindet Zur Aufführung gelangt an dieſem Abend die
beliebte Operette Fatinitza Alle Verehrer der leichtgeſchürzten
Muſe denen beide Künſtler ſchon ſo an manchem Abende Erheiterung
bereitet haben werden ſich gewiß an dieſem Ehrenabend einfinden
Der übrige Spielplan der neuen Woche bringt folgende Aufführnngen
Sonntag Nachmittag Der Herr Senator Abends Die Puppenfee
hierauf Der Trompeter von Säkkingen Montag Unſer Zigeuner
Dienſtag Der Herr Senator Mittwoch Der Weg durch s Fenſter
hierauf Fatinitza Donnerſtag Der Herr Senator Freitag Eury
anthe Sonnabend neu einſtudirt Ein Sommernachtstraum

Jm Walhallatheater deſſen gegenwärtiger ſo überaus effekt
voller Spielplan wie bereits erwähnt ſchon mit morgen zu Ende
geht führt noch zum Schluß die Maizenovic ſche Damen Geſellſchaft
eine Serie neuer höchſt intereſſanter und feſſelnder Bilder vor
welche der griechiſchen Mythologie entnommen ſind und von denen
namentlich das berühmte Bild Apollo und die tanzenden Muſen
nach Thorwaldſen den Beifall der Zuſchauer findet

Jm Wintergarten verabſchiedet ſich am Sonnabend der mit
großem Beifall aufgenommene Spielplan hauptſächlich eroberten ſich
die hier ſo ſchnell beliebt gewordene ruſſiſche Geſellſchaft Jwanoff und
die urkomiſchen Muſik Fantaſten Maiſano die Sympathie des Publikums
Am Sonntag tritt ſchon wiederum eine neue Serie Künſtler auf be
ſonders geſpannt kann man auf das Auftreten des phänomenalen
Kopfrechners Profeſſor Heinhaus ſein deſſen Leiſtungen verblüffend
ſowohl wegen der fabelhaften Schnelligkeit als der nie fehlenden
Sicherheit ſind

Concordia Etabliſſement Der neue Berend ſche Schwank
Die Familie Knickmeyer der geſtern als Novität in Scene

ging erzielte einen durchſchlagenden Heiterkeitserfolg Um die Dar
ſtellung beſonders verdient machten ſich die Damen Tony Grunert
Euphroſyne und Helene Baſté Dorothea ſowie die Herren Guſtav

Baſt6 Knickmeyer Heinrich Frey Adolf und Moritz Meyer
Goſewitſch Jm Variétsé6 Salon ggaſtirt gegenwärtig die

Tyroler Sängerinnen Geſellſchaft Edelweiß welche durch ihre
original ſteyeriſchen und hochdeutſchen Geſangsvorträge das Intereſſe
des Publikums in jeder Hinſicht zu feſſeln weiß

Deffentliche Menſur Um den in uneingeweihten Kreiſen noch
herrſchenden irrigen Anſichten über die Paukereien der ſtudentiſchen

Verbindungen aufklärend entgegenzutreten und die unbedingte Nütz
lichkeit der Menſuren darzuthun haben eine Anzahl der namhafteſten
Verbindungen beſchloſſen dem größern Publikum von Zeit zu Zeit
ad oeculos zu demonſtriren daß es bisher den eigentlichen Kern das
innerſte Weſen einer der wichtigſten Einrichtungen des ſtudentiſchen
Lebens kaum halb begriffen Letzteres iſt entſchuldbar denn dem
Philiſterium wurde bisher noch ſehr ſelten und nur unvollkommen
Gelegenheit geboten ſich über die ſogenannten Suiten ein klares Urtheil
zu bilden Dieſem offenbaren Uebelſtande nach und nach abzuhelfen
iſt im feierlichen Konvent und im Einverſtändniß mit dem Senioren
konvent der Entſchluß gereift zunächſt am kommenden Sonntag
eine öffentliche Menſur zu veranſtalten und zwar auf dem zprſehr gut ſich eignenden Rot latze Der Anfang iſt auf 24 Uhr
Nachmittags feſtgeſetzt Veranſtalter der Paukerei ſind die bekannten
Verbindungen Randalia Cereviſia Furibundia Quadromania Stultitia

Garnirte

Damenhüte
üm munmühbertroſtener Auswalil

hauſen und Auguſtaſtraße 18

Geueral Suzeigee für Halle und den Exaltreid
und Crambambulia Es werden 20 Partien Wpen die ſowohl

Pro patria Suiten wie Viritim Sniten auspauken ſowie ExtraEontrahagen C werden Das Publikum wird höflichſt erſucht
genau den Weiſungen der Aufſichtführenden Folge zu leiſten Der
Zutritt zum eigentlichen Pauk Terrain iſt gegen Erſtattung von 30 Pfg
à Perſon ermöglicht und i Preis ſo niedrig bemeſſen um auch
Unbemittelten es zu ermöglichen das in jeder Beziehung belehrende
und ſittlich wirkende Schauſpiel Zpießen zu können Außerhalb des
durch Seile umgränzten Paukplahes iſt das Zuſchauen Jedem un
benommen und zwar ohne Erlegung eines Obolus Das Eintritts
geld ſoll dem löblichen Zwecke der Abtragung etwaiger Schulden der
einen oder andern Verbindung dienen es iſt daher im eigenen Intereſſe
der Bürger ſowohl den erſten wie jeden folgenden öffentlichen Men
ſurentag recht zahlreich zu beſuchen da hierdurch der allgemeinen Wohl
fahrt entſchieden ein großer Dienſt geleiſtet wird Bei erwähnten
Menſuren foll ſtreng auf Einhaltung korrekteſten Pauk Comments ge
halten werden Renoncen erhalten im Renoncen Convent vom
Senior oder Subſenior die nöthige Unterweiſung im Comment laut
und für jeden Zuhörer verſtändlich Der Fuchsmajor wird ſeines
Amtes mit den e walten und das ſehenswerthe Schau
ſpiel während der Flickpauſen durch Freiconcert einer trefflichen Huſarenkapelle ſowie durch Reſtaurirung an den Biertafeln ausgefüllt werden

Verletzt Eine ſchwere Verletzung der Hand zog ſich geſtern
Nachmittag der Schloſſerlehrling M von hier dadurch zu daß
er in der ſchen Schloſſerei Reilſtraße 8 beim Fortbewegen eines
eiſernen Apparates unter den zuſchlagenden ſchweren Deckel gerieth
Der Verletzte mußte ſich in ärztliche Behanglung begeben

Ein geſtörtes Schweinſchlachten Der Viktualienhändler
und Reſtaurateur F in der Mansfelderſtraße ſchlachtet von Zeit zu

eit ein Schwein Bei dieſen Gelegenheiten war es aufgefallen daß
eine Ehefrau mit einem Korbe einem in der Nähe wohnenden Roß
ſchlächter Beſuche abſtattete Als dies geſtern wieder der Fall war
nahm die Polizei eine unvermuthete Reviſion vor Obwohl F ſowie
ſeine Ehefrau der Hausſchlächter und der Roßſchlächter Anfangs leug
neten Lyns es doch feſtzuſtellen daß zur Herſtellung von Wurſt
29 S chweinefleiſch mit 7 kg Roßfleiſch vermiſcht worden warenDie Miſchung wurde vorläufig feſchlognahint mußte aber denſelben
Tag dem Eigenthümer wieder zurückgegeben werden da er verſicherte
er ſei ein Liebhaber von Pferdefleiſch und wolle die aus jener Miſchung
herzuſtellende Wurſt nur für den Bedarf ſeiner Familie nicht aber
für ſeine Kunden und Gäſte haben

Ueberfahren und getödtet Ein recht bedauerlicher Unglücks
fall hat ſich geſtern auf dem Bahnhofe in Teuchern ereignet Der
geſchäftlich ſeit einigen Tagen von Halle abweſende Kaufmann
Leipzigerſtraße wohnhaft wurde dort vom Bahnzug überfahren und
ſofort getödtet Den hieſigen Angehörigen wurde die traurige Nach
richt heute Morgen telegraphiſch mitgetheilt nachdem geſtern ſchon eine
diesbezügliche Meldung an falſche Adreſſe gelangt war

Treue Dienſte Am bevorſtehenden 1 April kann der Kellner
Herr Franz Stolle aus Cröllwitz inſofern ein 20jähriges Jubiläum
feiern als er ſeit dem 1 April 1874 auf der Bergſchenke in
Cröllwitz als Kellner thätig iſt Bel den jetzigen Verhältniſſen iſt es
wohl anerkennenswerth wenn jemand an ein und demſelben Platze
20 Jahre hindurch ſeinem Prinzipal treu bleibt andererſeits zeugt es
dafür daß Herr St ſtets zur Zufriedenheit des Wirthes gewirkt hat

Ans der Umgebung
L Reideburg 29 März Einzug des neuen SeelſorgersHeute Vormittag 10 Uhr hielt unter Glockengeläut der neue Seeſſorgen

Herr Garniſonpfarrer Thiel aus Königsberg i Pr ſeinen Einzug
in ſeiner Behauſung wurde derſelbe von den Gemeindevertretern den
Schulkindern und dem Kriegerverein durch Anſprache bewillkommt
Heute Abend brachte ihm der Geſangverein Männerchor ein Ständchen
wozu ſich faſt die ganze Kirchengemeinde eingefunden hatte Hoffentlich
ev die Kirchengemeinden Reideburg Büſchdorf die rechte Wahl
getroffen

W Burg b 29 März Geſtohlene Schinken Heute
früh gegen 5 Uhr wurden durch den Fußgendarm Herrn Hoffmann
auf dem Wege nach Reideburg auf der Delitzſcherſtraße zwei ver
dächtige Perſonen angehalten welche eine Laſt die ſie trugen ſofort
von ſich warfen die Flucht ergriffen und auch in dem dichten Nebel
entkamen Bei der Unterſuchung ſtellte es ſich heraus daß jeder
4 Schinken bei ſich geführt hatte die wie man vermuthet in Gollme
bei Landsberg geſtohlen ſind

Weißenfels 29 März Einfolgenſchwerer Unglücks
fall hat ſich vorgeſtern Nachmittag hierſelbſt ereignet Der aus
Leipzig gebürtige Schaffner Wacker hatte einen von dort nach Weißen
fels abgelaſſenen Güterzug als Zugführer begleitet und war nach der
Fahrt einem Hilfsbremſer beim Schließen des Packwagens behilflich
Dabei fiel die Thür aus dem Wagen und traf den Beamten ſo unglück
lich daß ihm ein Unlerſchenkel über dem Knöchel gebrochen wurde

Tancha 29 März Verunglückt Jn vorgeſtriger Nacht
iſt dem hieſigen Brauereibeſitzer Voigt ein Unglück widerfahren
Dieſer fuhr in der Chaiſe ſeinem Heimathsorte zu als der Wagen
gegen einen Baum prallte und zerbrach während der Jnſaſſe zur Erde
geſchleudert wurde und bewußtlos liegen blieb Die Pferde raſten mit
dem Vordertheil des Wagens nach Hauſe Der Verunglückte wurde
nach kurzer Zeit aufgefunden

Schkölen 29 März Der hieſige Kriegerverein feiert
am 8 April ſein 25 jähriges Beſtehen Das Feſtprogramm iſt folgendes
Sonnabend den 7 April Zapfenſtreich Concert Sonntag den
8 April früh Reveille Mittags 12 Uhr Generalmarſch und 1 Uhr
Mittags Kirchgang Nach dem Feſtgottesdienſte Umzug durch die
Stadt Feſteſſen Ball im Rathskeller

SEtandesamt Halle
Aufgeboten

28 März Der Tiſchlermeiſter Max Krahl und Pauline Kopp Merſeburg
und Raffinerieſtraße 322 Der Maurer Richard Hirſch und Friederike
Jänicke Rathhausſtraße 12 und Unterplan 3 Der NRuſiker Guſtav
Jänichen und Martha Stengel Leipzig Lindenau und Merſeburgerſtraße 37

Der Glaſer Paul Kaiſer und Friederike Stollberg Harz 30 und Mühlweg 87
Der Handarbeiter Guſtav Herzau und Emma Eylert Friedenſtraße 1 und

Königſtraße 7 Der Tiſchler Robert Falke und Marie Zihring Forſter
ſtraße 34 und Berlin Der Kaufmann Paul Zilling und Margarethe Roſch
Merſeburg und III Vereinsſtraße 4 Der Rechtsanwalt Georg Meyer und
Gertrud Wehlack Brüderſtraße 5 und Gr Steinſtraße 74 Der Gelb
gießer Joſeph Schlegel und Luiſe Spangenberg Am Kirchthor 12 und Magde
burg Der Gelbgießer Otto Lauterhahn und Ida Vöckler Parkſtraße 11
und Ludwigſtraße 8 Der Klempner Otto Volze und Eliſe Fleiſcher

alle a/S und Löbejün Der Poſtaſſiſtent Heinrich Schneider und Karoline
ennigſen Göttingen und Weißenfels Der Bergarbeiter Bernhard Riedel

und Lina Kabiſch Streckau
Eheſchließung

Der Gaſtwirth Otto Görbing und Hedwig Kramer Nord29 März

Geboren29 März Dem Schloſſer Albert Melzer eine T Margarethe Wein
ärten 35 Dem Kirchendiener Wilhelm Knöchel eine T Wilhelmine Marie
angeßraße 6 Dem Fabrikarbeiter Guſtav Bandermann ein S Otto

n Forſterſtraße 21 Dem Schloſſer S ein S
ann Pfännerhöhe 489 Dem Kutſcher Friedrich Bahn ein S

31 März Seite Fe See Nee n S Fang Tr Tae
Geſtorben

29 März Des i Emil Samuel S Johann 5 M Lindenſtraße 78T Der Bergarbeiter Chriſtian Kunert 835 Bahnhofſtraße 11 Der
Arbeiter Bernhard Hildebrandt 45 Klinik Wittwe Philippine Bärwald

d N Wuchererſtraße 31 Der Arbeiter Louis Albrecht
J en An

Tolegramme und lehte Rachriqhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

c Berlin 30 März 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Kaiſer Wilhelm
wird den Beſuch des öſterreichiſchen Kaiſers in Wien erwidern
Kaiſer Wilhelm wird zunächſt auf kürzere Zeit nach Berlin zurück
kommen und hierbei unterwegs Schloß Schönbrunn beſuchen Von

Berlin erfolgt ſodann die Rückreiſe nach Abbazia Wie es
heißt wird die Jnterpellation Kardorff betreffend die
Münzprägung im Reichstage kurzer Hand erledigt werden da
die Regierungen nach wie vor dem bimetalliſtiſchen Standpunkt gegen
über ſich ablehnend verhalten Die ſozialdemokratiſche Fraktion
wird im Reichstag die Interpellation über die Unterdrückung
der Elſäſſ Volksztg in Mülhauſen einbringen Für
die aus Dentſchland nach der Türkei zur Einfuhr kommenden
Cerealien braucht fortan kein Urſprungszeugniß mehr beigebracht

zu werden Nach telegraphiſcher Meldung des Majors von
Francois hat dieſer am 20 Januar und am 2 Februar ſüdlich
von dem bisherigen Kriegsſchauplatz im Thaikhab Thal den
Witbois zwei empfindliche Niederlagen beigebracht

Wien 30 März 10 Uhr 22 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Generalſtreik der Gas
arbeiter iſt ausgebrochen Alle Vermittelnngsverſuche des Direktors
Drorhy ſind erfolglos geblieben Da die Direktion entſchloſſen iſt
die Streikenden zu entlaſſen und hente nene Arbeiter einznuſtellen
werden Ruheſtörungen befürchtet Die Behörden treffen deshalb
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln auch ſind die Truppen in den Ka
ſernen konſignirt

Peſt 30 März 9 Uhr 57 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Ein Einwohner eines Dorfes
bei Erlau Abel Kun legte geſtern eine mit Zündſchnur verſehene
Dynamitbombe vor die Kirche und entzündete ſie im Augen
blick als die Kirchenbeſucher dieſelbe verließen Obwohl die
Exploſion erfolgt iſt wurde Niemand verletzt Kun iſt verhaftet

M Madrid 30 März 10 Uhr 47 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern entgleiſte
auf der Strecke Cordoba Malaga ein Schnellzug Vier Per
ſonen blieben todt ſechs andere wurden ſchwer verletzt

Leipzig 29 März Der zweite deutſche Hiſtorikert ag
wurde heute durch Profeſſor Lambrecht Leipzig mit einem Hoch
auf den König Albert eröffnet Archivrath Ermiſch Dresden
überreichte die im Auftrage des ſächſiſchen Staatsminiſteriums ver
faßte Feſtſchrift Zu Vorſitzenden wurden die Profeſſoren Lamp
recht und Arndt gewählt Der erſte Berathungsgegenſtand war
die Stellung der alten Geſchichte im gelehrten Unterricht Referenten
waren die Profeſſoren Jäger Hannak und Kämmel An
weſend ſind etwa 350 Herren

Friedrichsruh 29 März Heute Mittag empfing Fürſt
Bismarck eine Deputation des Stammtiſches zum Fürſten
Bismarck ans Düſſeldorf die dem Fürſten die Urkunde des von
dem Stammtiſche geſtifteten Rettungsbootes für Norderney durch
den Landtagsabgeordneten Dr Beumer überreichte Die Herren
wurden zum Frühſtück geladen das in animirteſter Weiſe verlief
Der Fürſt befindet ſich ſehr wohl und iſt ſehr heiter Der
Fackelzug wird am Sonnabend Abend durch den Park geleitet
werden der Fürſt wird vom Zimmer aus ihn an ſich vorüber
ziehen laſſen

Abbazia 29 März Um 8 Uhr 20 Min verließ Kaiſer
Franz Joſef den in feenhafter Beleuchtung ſtrahlenden Ortwieder Kaiſer Wilhelm ſotgie in einem zweiten Wagen von

brauſenden Jnbelrufen der Bevölkerung begleitet Wie Abbazia
waren auch Volosca und die umgebenden Felswände mit Magneſinm
fackeln prachtvoll illuminirt Von Statfon Mattuglie erfolgte nach
herzlicher Verabſchiedung beider Monarchen um 8 Uhr 50 Min
die Rückkehr des Kaiſers Franz Joſef nach Wien Um 9 Uhr
20 Min traf der deutſche Kaiſer wieder hier ein Kaiſer
Wilhelm gedenkt u A auch noch eine Geierjagd auf der
Planing oder Cherſo zu unternehmen

London 29 März Der Berliner Berichterſtatter des
z Standard meldet er ſei ermächtigt zu ſagen daß die Gerüchte
über ein internationales Abkommen wonach die Dynamit
verfertigung zum Staatsmonopol gemacht werden ſolle
vorlänfig nur fromme Wünſche ſeien Es gebe um ſo weniger
Ausſicht auf Verwirklichung dieſes Gedankens als mehrere Re
gierungen dagegen ſeien weil ſie behanpten eine viel zweckdienlichere
Methode in der Kontrolle oder Monopoliſirung des Verkaufs der
Beſtandtheile des Dynamits zu ſehen Heute Vormittag ſtürzte
ein Tragekorb mit 4 Malern aus einer Höhe von 60 Fuß
auf dem belebteſten Theil des Trottoirs in der Regentſtreet herab
2 der Jnſaſſen wurden ſofort getödtet die beiden andern lebens
gefährlich verletzt Eine Dame erlitt einen Schädelbruch einer
andern wurden beide Beine zerſchmettert und außerdem wurden
zahlreiche andere Fußzgänger mehr oder minder ſchwer verletzt

Vorausſichtliches Wetter am 31 März 1894
Vei öſtlichem Winde zunächſt noch Fertdauer des heiteren

trockenen und am Tage warmen Wetters

können nicht dringendAllen Lungenkranken re ger
Sodener Mineral asttlien gewonnen aus den Salzen der
zur Kur gebrauchten berühmten Gemeinde Quellen No III und LVIII
empfoblen werden Selbſt in ſchon vorgeſchrittenen Fällen wo eineoAlfred ren Franz Geiſtſtraße 23 Dem Hülfsbremſer Otto Jungblut

gen e di Seht e i arethe e An der Univerſität 9
em Schriftſetzer Albert Naß eine T Anna Margarethe Kl Ulrichſtraße 36

vollſtändige nicht mehr möglich leiſten ſie den Kranken durch
ihre ausübende Beruhigung und Linderung die denkbar beſten Dienſte
Zu 85 Pfg die Schachtel zu haben

Spitzen Stickereien Seidenband
Blumen Federn

m Solider vornehmer Geschmack am Sehr bilIltige feste Preise W
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Jaqguettes Capes Kragen Umhänge
Regenmäntel Kindermäntel Kinderjacken

Costimmes Blousen Horgenröceke ete
vornehme Pacçons in jeder Grösse u Preislage

geh Gebr Schutz Wackaf
29 S Sendung Pommersche i Gr Alricſtraße 32 frische Eier

Hall Fahrräder DepotVor Ueberg ave meines ſeit dem Jahre 1853 beſtehenden S e Martinsgaſſe 12/13 Leipzigerſtr Erſte Weiche
Tapisserie posanentier und Wollwaaren Geschäfts

an meinen Sohn beabſichtige ich das Lager möglichſt einzuſchränken auch einige Artikel ganz aufzugeben
und werde dieſe zum eigenen Koſtenpreis abgeben

Jndem ich meine geehrten Kundinnen auf dieſe günſtige Offerte aufmerkſam mache zeichne S m Größtes Fahrradtager am Platze h
Hochachtend R Billigſte Preiſe s Erſatz und ZubehörtheileLiyiurſn Eahrunterricht S S Keparakuren

Das photographische Atelier
Von26 z G Schaipſe i e woJ befindet sich jetztWöbe M Poseh Leipzigerstrasse S87 Hackerbräu

Anerkannt billigſte Bezug en für Wöbel enpfihlt ſeit reihaltiges
Möbel

Lager von

Möbel Spiegel umncl Folster t e eerwoaren MeineW an ren ei ener Vabrils Solide Preiſe Conul ZahlungsbedingGrößte Auswahl in allen a von nur ſolider und gediegener Arbeit Ganze r nd Teſf Fußboden Lacke und Farben
Complette Zimmer billig unter Garantie Srnr 279 n üche trocknen in einer Nacht und ſind an Haltbarkeit unerreicht

ergrunde 0 a 7 hNr 26 Gr Märkerſtr Nr 26 Ernst Jontasoh ſeiprigerfr 29
Bitte genau auf meine Firma zu achten Größtes Lager allerSortenu Farben

O Stantlich genehmigte UnterrichtsanstaltMein Altelier für Tuok yReſter zur Vorbereſtung für dasZeichen und Malunterricht ſtets ar p Mr v 1,75Mt an Vin j ährig Freiwill igen Exa men
ſ rbt Albrechtstr 25 II e e 7 ine sowie für alie Klassen höherer Lehranstalten

Helene von re em en w Dr H Krauseakad 235505 10 Pfd für 80 Pfg en pfie hlt in II alle g S Heinrichstrasse 14e J Böttger Bäckermſtr Stedten Privatstunden in allen Eaebero Pe so Programm
7
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Grösste Auswahl von garnirten und ungarnirten Damen und Kinder Strohhüten von 25 Pſ
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